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Unfallversichert beim Betriebspraktikum

Betriebspraktika sind ein wertvoller
Baustein in der schulischen Ausbildung.
Wir zeigen, worauf geachtet werden muss,
damit alles sicher verlauft.

Soweit in den jeweiligen Lehrpldnen die
Durchfiihrung von Praktika vorgesehen
ist, sind die Schiilerinnen und Schiiler
wadhrend der Praktika und auf den Wegen
dorthin tber die Schule gesetzlich unfall-
versichert nach § 2 Art. 1, Nr. 8b SGB VII,
wenn diese Praktika im organisatorischen
Verantwortungsbereich der Schule durch-
gefiihrt werden und somit grundsatzlich
eine Schulveranstaltung darstellen.

Die Schule muss demnach auf Inhalt
und Organisation der betrieblichen Prak-
tika einwirken, insbesondere durch Vor-
gaben der auszufiihrenden Tatigkeiten,
zum Zeitpunkt, zu Zeit und Dauer, zu tag-
lichen Anwesenheitszeiten der Lernenden
oder zu Ordnungsmafinahmen bei Fehl-
verhalten. In der Regel findet eine Vor-
und Nachbereitung im Unterricht statt.
Zudem miissen die Praktika durch pada-
gogisches Personal der Schule betreut
werden.

Fiir Betriebspraktika, die nicht im orga-
nisatorischen Verantwortungsbereich
der Schule stattfinden, wie z. B. freiwilli-
ge Praktika in den Schulferien, besteht
Versicherungsschutz als Praktikant oder
Besucher der Betriebsstétte liber den
fiir den Praktikumsbetrieb zustdndigen
Unfallversicherungstriger (Berufsgenos-
senschaft oder KUVB/Bayer. LUK bei
Praktika im 6ffentlichen Dienst) und nicht
tiber die Schule. Ein Unfall wére dann
iber den Praktikumsbetrieb an den fiir
diesen Betrieb zustandigen Unfallversi-
cherungstrager zu melden. Weitere Infor-

Gut zu wissen...

Im Programm der Allgemeinen
Schulverwaltung (ASV) wurde das
Formular ,,Praktikum — Personal-
blatt“ im Modul Berichte im Be-
reich Schiiler hinterlegt, das auch
die grundlegenden Themen aus
dem Artikel aufgreift. Anhand
dieses Formulars konnen Prak-
tikumsleitungen bzgl. ihrer Fiir-
sorgepflicht gegeniiber den
Schiilerinnen und Schiilern auch
im Betriebspraktikum besser
gerecht werden.

mationen hierzu im Flyer,,Gegen Unfélle
versichert im Praktikum und Ferienjob —
Was Arbeitgebende wissen miissen“
(Download: © https://lmy.de/1fspX).

Dariiber hinaus finden Sie Hinweise zu
den Pflichten der Schulleitungen und be-
treuenden Lehrkrafte in der DGUV Infor-
mation 202-108 ,,Sicherheit und Gesund-
heit im Betriebspraktikum* (Download:

© https://Imy.de/fliEF). Im Kapitel 2 ,Was
muss die Schule tun?“ wird ausfiihrlich
auf die Auswahl-, Organisations- und Kon-
trollverantwortung der Schulleitung sowie
die Aufgaben der Praktikumsleitung ein-
gegangen.

Aus praventiver Sicht ist im Vorfeld eine
enge Zusammenarbeit zwischen Schule

Schiiler mit passender Schutzausriistung im
Praktikum. Manche Titigkeiten diirfen Schiiler
nicht verrichten. Beobachten und sich Notizen
zum Arbeitsablauf machen jedoch schon.

und Praktikumsbetrieb notwendig und es
sind folgende grundlegenden Fragen zu
klaren:

e |st der Betrieb geeignet? Es ist wichtig,
dass die Unternehmerin/der Unterneh-
mer dieselbe Sprache spricht und sich
mit den Praktikantinnen und Praktikan-
ten sowie dessen Lehrkraft verstandi-
gen kann.

e Sind Ersthelfende und Erste-Hilfe-Mate-
rialien (Verbandk&sten) vor Ort sowie
bei externen Montagearbeiten? Auch
im AuBendienst sind — nicht nur fiir den
Praktikanten — fiir NotfallmaBnahmen
Vorkehrungen zu treffen (vgl. § 2 DGUV
Vorschrift 1,,Unfallverhiitungsvorschrift
Grundsétze der Pravention®).

n AdebeStock



https://publikationen.dguv.de/versicherungleistungen/versicherungsschutz/4530/gegen-unfaelle-versichert-im-praktikum-und-ferienjob-was-arbeitgebende-wissen-muessen?c=198)
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e Werden die Lernenden unterwiesen auf
Basis der Gefdhrdungsbeurteilung des
Betriebs? Es muss klar sein, welche
Tatigkeiten Schiilerinnen und Schiiler
machen diirfen und welche nicht.

e |st die Bereitstellung von personlicher
Schutzausriistung (PSA) geklart? In den
allermeisten Fallen wird die PSA vom
Betrieb gestellt, falls nicht, so ist es
Aufgabe des Sachkostentragers, diese
anzubieten. Aber auch Férdervereine
oder die Lernenden bzw. deren Eltern
konnen hier aushelfen und diese be-
sorgen, sofern sie geeignet ist. Was je-

doch nicht sein darf: Die Schiilerin oder
der Schiiler arbeitet ohne geeigneter
PSA im Betrieb mit. Ist letzten Endes
keine PSA vorhanden, so ist der Betrieb
fiir das Praktikum nicht akzeptabel.

e Wird das Jugendarbeitsschutzgesetz
eingehalten und wie sind die Arbeits-
zeiten?

Dies im Vorfeld zu kldren, ist Aufgabe der
verantwortlichen Lehrkraft, die das Prakti-
kum fiir die Lernenden organisiert. In der
Regel ist vor Beginn des Praktikums ein
personlicher Kontakt zwischen Prakti-
kumsleitung und Betrieb notwendig.

Unabhdngig davon ist zu priifen, ob eine
private Haftpflichtversicherung beziiglich
Sachschdden vorliegt, ansonsten sei an-
geraten, dass eine zusatzliche Haftpflicht-
versicherung abgeschlossen wird. Der Ab-
schluss einer privaten Unfallversicherung
gegeniiber Kdrperschdden ist nicht not-
wendig. Bei schulischen Veranstaltungen
kommt hier die KUVB/Bayer. LUK auf, bei
Unfdllen in freiwilligen Ferienpraktika ent-
sprechend der zustandige Unfallversiche-
rungstrager.

Marco Haring, KUVB

Zeichen setzen gegen Hass und Extremismus

Bayerische Landeszentrale fiir neue Medien und Aktion Jugendschutz verdffentlichen
neue Broschiire zu Verschworungsmythen

Welche Gefahren Verschwérungsmythen
und Fake News fiir Kinder und Jugendliche
sind, erklart eine neue Broschiire der
Bayerischen Landeszentrale fiir neue
Medien (BLM) und der Aktion Jugend-
schutz Bayern (aj) mit dem Titel: ,.Von der
flachen Erde bis zur Liigenpresse — Warum
Verschworungsmythen ein Problem sind
und was Eltern und Fachkrifte dagegen
tun kénnen®.

Nicht erst seit der die Gesellschaft in
Atem haltenden Corona-Pandemie gibt es
Verschwdrungsmythen. Die Geschichte
reicht weit zuriick, erfdhrt aber in der heu-
tigen Zeit eine gefahrlich rasante Verbrei-
tung durch das Internet und Messenger-
dienste wie Telegram & Co. Die Anhdnge-
rinnen und Anhanger dieser Verschwo-
rungsmythen verfolgen dabei hdufig das
Ziel, einfache und vermeintlich richtige
und alleingiiltige Antworten auf existenti-
elle Herausforderungen und Fragestellun-
gen der Menschheit zu liefern, die oftmals
mit gefdhrlichem Gedankengut einherge-
hen. So sind viele Verschwdrungsmythen
gewalt- und angstgepragt und fuBen auf
einem rassistischen und antisemitischen
Menschen- und Weltbild. Sie versuchen,
Probleme der Gesellschaft reifRerisch und
provokant auszuschlachten und negieren

Von der flachen Erde
bis zur Lugenpresse

Warum verschwirgngsmythen gin Problem singd und

tern und Fachkrafte dagege nen

dabei Forschung und Wissenschaft oder
deren Echtheit. Sie hetzen gegen gewisse
Bevolkerungsgruppen, Ethnien, Regierun-
gen sowie Berufsgruppen.

In besonders unsicheren Zeiten erfahren
Verschworungsmythen ungeheuren Zu-
lauf, da sie vermeintliche Zugehdrigkeit
zu einer Gruppe und Gemeinschaft vor-
gaukeln und ihren Vertreterinnen und Ver-
tretern dadurch scheinbare Orientierung
und Sicherheit vermitteln. Besonders vul-
nerable Personengruppen wie Kinder und

Jugendliche miissen vor diesen Verschwo-
rungsmythen geschiitzt werden, da sie in
ihrer jeweiligen psychologischen Entwick-
lungsstufe ganz besonders Anschluss an
die Gemeinschaft und Zugehdorigkeit zu
einer Gruppe suchen.

In der Broschiire werden gédngige Ver-
schwdrungsmythen und Antisemitismus
beschrieben sowie Beispiele fiir Fake
News genannt. Auflerdem enthdlt der Rat-
geber praxisnahe Tipps und hilfreiche
Empfehlungen, wie Eltern und Lehrkréfte
mit diesen gefdhrlichen Phdnomenen
umgehen kénnen.

Die Broschiire kann im Webshop der
Aktion Jugendschutz sowie auf der Home-
page der BLM bestellt werden oder als
PDF heruntergeladen werden:

© https://bayern.jugendschutz.de
und © www.blm.de

Aktion Jugendschutz Landesstelle
Bayern e.V.

Offentlichkeitsarbeit
FasaneriestraBe 17

80636 Miinchen

Tel.: 089 121573-0

E-Mail: info@aj-bayern.de

Katja Seflen, KUVB
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Schon seid ihr sowieso!

Kein Stress mit Schonheitsidealen

In jeder Pause bekommen ihn auch Lehr-
krafte mit: den hyperkritischen Blick vieler
Schiilerinnen in den Spiegel. Alles muss
perfekt sein, bevor man auf den Laufsteg
Pausenhof schreitet.

Aber nicht nur da — rund um die Uhr muss
die Optik passen. Im Vertrauen: Sie
stimmt nie. Haarfarbe, Haarlange, Haut,
Zahne, KorpergroBe, Schuhgrofie, Figur,
Kleidung... nichts passt! Verstarkt wird
diese negative Selbstwahrnehmung
durch den Blick in die Kamera beim
Online-Unterricht (verzerrte Proportio-
nen!). Was man mit Photoshop verbes-
sern kann, sollte auch in der Realitdt so
aussehen — manche Jugendliche wiin-
schen sich eine Schonheitsoperation,
noch bevor sie ausgewachsen sind.

Schlimm genug, dass Frauenzeitschriften,
aber auch andere Medien das lhre dazu
beitragen, um ausschlie3lich einen be-
stimmten Frauentyp zu propagieren, der
als giiltiges Ideal tiber einen gewissen
Zeitraum herrscht. In Frankreich miissen
solche Nachbearbeitungen von Werbebil-
dern gekennzeichnet werden, ansonsten
drohen hohe GeldbuBen. Denn so ideal
wie auf den Hochglanzseiten ist kein
Mensch.

Leider verinnerlichen junge Leute dieses
Kdrperschema als das einzig erstrebens-
werte und fiihlen sich selbst unattraktiv,
was bei manchen zu Missstimmung, man-
gelndem Selbstbewusstsein, Essstérun-
gen nach permanentem Ausprobieren von
Didten, Magersucht, Bulimie, Binge
Eating, aber auch Depressionen fiihren
kann. Natiirlich hat Magersucht viele ver-
schiedene Ursachen, aber der Trend,

standig und weltweit menschliche Kérper
betrachten und sich mit ihnen vergleichen
zu kdnnen, wird verstdrkt durch den Ein-
fluss digitaler Medien und verschlimmert
die Situation durch den lberall prasenten
Druck eines herrschenden Ideals noch. Es
gibt kein offizielles Regulativ, das den
Kindern signalisieren wiirde: Passt schon.
Du wdchst noch, alles normal. Stattdes-
sen bekommen sie standig tibertriebene
Proportionen prdsentiert.

»Beauty begins the moment
you decide to be yourself.*

Coco Chanel
(franz. Modedesignerin,1883-1971)

Warum sollte nur das schon sein, was in
den Medien oder sozialen Netzwerken
héufig als vermeintliches Ideal prasen-
tiert wird? Warum haben wir keine eige-
nen, kontrdaren Modelle, an denen wir
uns orientieren? Warum kann ,,normal*
nicht gleichzeitig ,,schén“ sein?

»Schon: alles, was man
mit Liebe betrachtet.*

Christian Morgenstern,
dt. Dichter, 1871-1914)

Die US-Fotografin Kate T. Parker hat einen
Bildband iiber Mddchen, die in gewisser
Weise durch ihre Aktivitat aus dem Rah-
men fallen, verdffentlicht. Der Titel ist be-
zeichnend: ,Wilde Mddchen. Am schéns-
ten sind wir, wenn wir niemandem gefal-
len wollen.*

Foto: oneinchpunch/AdobeStock

Madchen im Sportteam, schmutzig, mit
Zahnlucken, wirren Frisuren, klein, kréftig
und mit einer unglaublichen Energie zei-
gen, dass sie die Welt aus den Angeln he-
ben werden und sich keinem Schema un-
terwerfen wollen.

O https://katetparker.com/BOOK/1

Uber Sendungen wie ,,Germany’s next
Top Model* und Heidi Klum mit ihrem
Spruch ,,Ich habe heute leider kein Foto
fir dich!“ drgerten sich die Mddchen ei-
ner Hamburger Schule so, dass sie den
SpieB einfach umdrehten: Ich habe kein
Foto fiir dich! Das Video ist unter dem Titel
,I’'m Not Heidis Girl. #keinbildfiirheidi“
aufYoutube zu sehen. Normale Mddchen,
gesund, natiirlich schon, aktiv beim Sport
und in der Gruppe singen mit ihren Freun-
dinnen und signalisieren ganz deutlich:
Wir lassen uns von einer Heidi Klum nicht
die Butter vom Brot nehmen.



https://katetparker.com/BOOK/1 
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Links & Lesetipps

e Bundeszentrale fiir gesundheitliche
Aufklarung: Broschiire iber Essstérun-
gen, Postkarten, Projekt ,,Gut drauf* —
Immer Arger mit der Schénheit Verlogene
O https://shop.bzga.de/ GUT DRAUF - Zwischen Schgnheit

Wissenschaft und Praxis

KONKRET

it bt g inees doe Bl

e Video Dove Evolution (Verwandlung ei- e ICTOIRE DAUXERRE
nes Gesichts mit technischen Tricks)
© www.youtube.com/
watch?v=iYhCnOjf46U

PROF. DR. WERNER MANG

ABGRINDE DER
SCHONHEITS
CHIRURGIE

R
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e Mang, Werner (Prof. Dr. med., Schon- ¢ FWU Mediathek: Film ,,Models*, 17 Min,
e BMI-Rechner fiir Kinder und Jugend- heitschirurg), Verlogene Schénheit: 2002; Blick hinter die Kulissen der Lauf-
liche: © https://Imy.de/AU1g9 Vom falschen Glanz und eitlen Wahn, stege, Zielgruppe 8-13/14-18
e Buchtipp fiir die Schiilerbibliothek, gegéiuscgaBbeeer,j:]fn/flznod(;;{d|t|0n e Interview (englisch) mit der Fotografin,
empfohlen ab 14: Victoire Dauxerre, Si- ’ T ) Video 2 Min. liber ihre Arbeit, Beispiel-
ze Zero: Ein Topmodel iiber die dunklen ¢ Mang, Werner: Abgriinde der Schon- bilder; Wilde Mddchen. Am schénsten
Seiten der Modewelt, kart., Piper 2017, heitschirurgie, Grafe & Unzer, Miinchen sind wir, wenn wir niemandem gefallen
15,00 €. © https://Imy.de/vpvmU 2021,128S.,12,99 € wollen, mvg Verlag, 256 S., 16,99 €

»Strong ist the new pretty. A Celebrati-
on of girls being themselves”
O https://katetparker.com/BOOK/1

e DGUV Pluspunkt 4/2021, Social Media e Reinhard, Dr., Rebekka (Philosophin)
und Gesundheit: Kérperkult Schon! Schon sein, schon scheinen,
schon leben — eine philosophische
Gebrauchsanweisung

_mpressum [ podulig
227 Seiten, 20 £, fiir die Oberstufe
»der weif3-blaue Pluspunkt* erscheint als \
Beilage der Zeitschrift ,,pluspunkt“ in Bayern.

Alle Ausgaben ﬁnden Sie auch online auf 990000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 .b
© www.kuvb.de ® Webcode 120. oo o

Anregung fiir den Unterricht
Herausgeber:
Kommunale Unfallversicherung Bayern (KUVB),
Bayerische Landesunfallkasse (Bayer. LUK)
Korperschaften des offentlichen Rechts,
Ungererstraf3e 71, 80805 Miinchen
© www.kuvb.de
© www.bayerluk.de + e Was/Wen fand ich als Dreijahrige schén?
Verantwortlich fiir den Inhalt:
Direktor Elmar Lederer
Redaktion:
Katja SeBlen, Karin Menges, KUVB
Redaktionsbeirat:
Elmar Lederer, Dr. Birgit Wimmer,
Marcus Potthoff, Eugen Maier, KUVB
E-Mail: © praevention@kuvb.de
Fotos: DGUV, AdobeStock
Grafik: :
Universal Medien GmbH, Miinchen

Katja Seflen, KUVB

Collage (als Wandzeitung mit Untertiteln und Artikeln fiir die Schule) iiber

e Schonheitsideale frither — heute (1500, 1600, 1700, 1800, 1900, 2000, unsere
Eltern, GroBeltern)

e Die wilden 60-er Jahre und ihr Schénheitsideal

e DerBraunungswahn der 70-er Jahre und die Folgen/ Hautschdden?

e Schonheit im Alltag: kraftvolle Frauen — Momente der Attraktivitat (u. a. Foto-
collagen: in Mdnnerberufen/Girls Day, bei der Feuerwehr, beim Kampfsport und
Fuball, beim Heimwerken und Musizieren, in Alltagssituationen)

e Zitate-Buch/Zitatensammlung im Internet: Spriiche zu den Begriffen ,,Frau“/
»Mann“, ,Jugend®, ,Schonheit“ suchen, grafisch am PC gestalten/zeichnen
lassen, Postkarten drucken, GruBtexte verfassen, versenden ...



https://kuvb.de/index.php?id=120
https://kuvb.de
https://kuvb.de
mailto:praevention%40kuvb.de?subject=
https://shop.bzga.de/
http://www.youtube.com/watch?v=iYhCn0jf46U
http://www.youtube.com/watch?v=iYhCn0jf46U
https://lmy.de/AU1g9
https://lmy.de/vpvmU
https://katetparker.com/BOOK/1

	Unfallversichert beim Betriebspraktikum
	Zeichen setzen gegen Hass und Extremismus
	Schön seid ihr sowieso! Kein Stress mit Schönheitsidealen
	Links & Lesetipps
	Anregung für den -Unterricht 
	Impressum



